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Entscheidung und Steuerung


Zu den Rollen, die grundsätzliche Entscheide fällen, den Kosten- und Terminrahmen setzen, die Projektabwicklung überwachen und steuern, gehören die Rollen des Projektauftraggebers und des Projektausschusses mit den Projektausschuss-mitgliedern; diesen Rollen übergeordnet ist die Rolle der Genehmigungsinstanz.





Konfigurationsmanagement


Im Submodell «Konfigurationsmanagement» wird eine Rolle definiert, nämlich jene des Konfigurationsadministrators. Seine Zuständigkeiten in bezug auf die Ergebnisse und Entscheidungspunkte sind im Phasenmodell festgelegt.


Weitere Rollen des Konfigurationsmanagements sind möglich, sie sind aber abhängig von der spezifischen Projektinfrastruktur.





Projektleitung


Unter dem Begriff «Projektleitung» werden diejenigen Rollen bzw. Aufgaben zusammengefasst, die mit der operativen Projektleitung beauftragt sind. Sie planen, koordinieren, überwachen und steuern die Projektarbeit innerhalb des gesetzten Kosten- und Terminrahmens. Dazu gehören die Rollen des Projektleiters, Teilprojektleiters und Gesamtprojektleiters.





Projektunterstützung (PU)


Die Rolle «Projektunterstützung» unterstützt alle bisher genannten Rollen in irgendeiner Art und Weise; sie umfasst z.B. die folgenden Aufgaben bzw. Subrollen:	


Die Rolle «Spezialist» unterstützt bei Bedarf und in einem zeitlich beschränkten Einsatz das Projekt bzw. die Rollenträger. Beispiele von Spezialisten sind: Berater, Planungsspezialist, Finanzexperte, Spezialist für Wirtschaftlichkeits-rechnungen, Methodiker, Instruktor, Sicherheitsspezialist, DB-Administrator, u.a.





Die Rolle «Projektstab» unterstützt die Projektleitung in admini-strativen und organisatorischen Arbeiten, während die Rolle «Projektsekretär» eher das Projektteam in administrativen Arbeiten unterstützt. Der Projektstab könnte auch als Subrolle der Projektleitung und der Projektsekretär als Subrolle des Konfigurationsadministrators verstanden werden.





Projektsachbearbeiter (PSB)


Die Rollen «Projektsachbearbeiter» übernehmen die Aufgaben der Systemge-staltung und erarbeiten die geplanten Projektergebnisse. Sie erhalten vom Projekt- oder Teilprojektleiter die entsprechenden Aufträge. Bei Bedarf können mehrere Projektsachbearbeiter zu einem «Arbeitsteam» zusammengefasst werden, das von einem «Arbeitsteamchef» (Teamchef, Teamleader, Arbeits-gruppenleiter) fachlich geleitet wird.  


Die Rolle «Projektsachbearbeiter» wird in die Subrollen «Anwender», «Entwickler» und «Betreiber» unterteilt.








Qualitätssicherung


Im Submodell «Qualitätssicherung» werden zwei Rollen definiert, nämlich jene des QS-Verantwortlichen und Qualitätsprüfers. Die Zuständigkeiten in bezug auf Ergebnisse und Entscheidungspunkte sind im Phasenmodell nur für die Rolle «QS-Verantwortlicher» festgelegt.


Weitere Rollen der Qualitätssicherung sind in Abhängigkeit der Projektinfrastruktur möglich.





Rollen- und Personengruppen


Die Rollen können auf Grund ihrer Aufgaben zu folgenden Gruppen zusammengefasst werden:


Koordinations- und Kontrollstellen: Linienstellen, Stabsstellen, Gremien, Konferenzen und Kommissionen, die sich mit der Koordination von Projekten befassen oder festgelegte Kontrollfunktionen ausüben.


Entscheidung und Steuerung: Rollen, die grundsätzliche Entscheide fällen, den Kosten und Terminrahmen setzen und die Projektabwicklung überwachen und steuern. Dazu gehören die Rollen des Projektauftrag-gebers und des Projektausschusses mit den Projektausschussmitgliedern; diesen Rollen übergeordnet ist die Genehmigungsinstanz.


Projektleitung: Die Rollen des Projekt- und Teilprojektleiters, die mit der operativen Projektleitung beauftragt sind. Sie planen, koordinieren, überwachen und steuern die Projektarbeit innerhalb des gesetzten Kosten- und Terminrahmens.


Projektsachbearbeitung: Die Rollen der Projektsachbearbeiter, die Projektergebnisse erarbeiten. Sie erhalten vom Projekt- oder Teilprojektleiter die entsprechenden Aufträge. Dazu gehören die Rollen des Anwenders, der Entwickler und der Betreiber.


Qualitätssicherung: Die Rollen des QS-Verantwortlichen und  Qualitätsprüfers aus dem Submodell «Qualitätssicherung".


Konfigurationsmanagement: Die Rolle des Konfigurationsadministrators aus dem Submodell «Konfigurationsmangement".


Projektunterstützung: Rollen, die auf irgendeine Art und Weise andere Rollen unterstützen.





Koordinations- und Kontrollstellen


Koordinations- und Kontrollstellen sind Linienstellen, Stabsstellen, Gremien, Konferenzen und Kommissionen, die sich bereichsüber-greifend mit der Koordination befassen oder Kontrollfunktionen ausüben.


Die Koordinations- und Kontrollstellen legen im Rahmen ihrer Zuständig-keiten und Kompetenzen ihre Beteiligung an den Projekten fest. Die Regelung der Beteiligung kann zum Beispiel umfassen:


Informationsversorgung,


Beteiligung an den Entscheidungen,


Beteiligung an der Qualitätssicherung,


Anforderungen an die Ergebnisse,


Anforderungen an das Entwicklungsverfahren oder


Vorgehen bei der Koordination oder Kontrolle.


Hinweis:


Die Beteiligung der Koordinations- und Kontrollstellen ist im Projekthandbuch oder Projektplan zu dokumentieren.





Übersicht Projektrollen
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Projektausschuss


Die am Projekt beteiligten Linienstellen, Stabsstellen, Gremien, Konferenzen und Kommissionen delegieren Vertreter mit den notwendigen Kompetenzen  als Projektausschussmitglied in den Projektausschuss. Der Vorsitzende des Projektausschusses organisiert und leitet die Sitzungen.





Aufgaben


Trägt als Gremium die Verantwortung für das Projekt aus gesamtheitlicher und projektübergreifender Sicht.


Überwacht und steuert die Projektabwicklung aus gesamtheitlicher Sicht.


Stellt Beschaffung und Verfügbarkeit der benötigten Mittel sowie deren optimalen Einsatz sicher.


Gibt die Zustimmung zu den einzelnen Entscheidungspunkten, insbesondere zu Abschluss und Freigabe der einzelnen Projektphasen.


Behandelt aussergewöhnliche bereichsübergreifende Probleme. Löst bereichsübergreifende Konflikte aller Art (sachliche, finanzielle, personelle, organisatorische, terminliche, sicherheitsrelevante).


Kann bei Bedarf zur zeitlichen Entlastung des Projektausschusses bzw. der Projektausschussmitglieder eine fachlich qualifizierte Reviewgruppe einsetzen; die Verantwortung kann nicht delegiert werden.


Weitere Aufgaben sind im Phasenmodell im Kapitel "Zuständigkeiten" festgelegt.


In den nachfolgenden drei Kapiteln sind die Rollen der Projektausschussmitglieder (PAM) als Vertreter der "Anwender", "Entwickler" und "Betreiber" beschrieben.





Projektauftraggeber


Der Projektauftraggeber rapportiert an die Genehmigungsinstanz. Er ist ihr gegenüber verantwortlich für die Durchführung des Projekts und für die Erreichung der Ziele innerhalb des gesetzten Kosten- und Terminrahmens. 





Aufgaben


Regelt mit der Genehmigungsinstanz seine Pflichten und Kompetenzen.


Rapportiert an die Genehmigungsinstanz; schlägt Massnahmen vor, wenn der gesetzte Kosten- und Terminrahmen nicht eingehalten wird.


Trägt als Auftraggeberin die Gesamtverantwortung für das Projekt. 


Bestimmt oder genehmigt den Projektleiter.


Erteilt die Aufträge an den Projektleiter; regelt dessen Aufgaben, Verantwortung und Kompetenzen.


Genehmigt die Projektpläne, wichtige Ergebnisse und Änderungsanträge.


Stellt sicher, dass die Interessen der «Anwender», der «Entwickler» und der «Betreiber» im Projektausschuss vertreten sind. 


Bestätigt die Systemabnahme.


Regelt den Projektabschluss.


Ist verantwortlich für das Marketing und die Beziehungen gegen aussen, insbesondere zum Linienmanagement der beteiligten Verwaltungseinheiten.





Konfigurationsadministrator (KA)


Der Konfigurationsadministrator nimmt die Aspekte des Konfigurationsmanagements im Projekt wahr.





Aufgaben


Führt die projektbezogenen KM-Aktivitäten durch.


Erstellt den KM-Plan und die Konfigurationsidentifikationen.


Erstellt, verwaltet und überwacht die Ergebnisbibliothek.


Arbeitet mit bei der Vorbereitung von Entscheidungen im Bereich Änderungsmanagement.


Stellt die Einhaltung der im  KM-Plan festgelegten Vorgaben sicher





Projektausschussmitglied der Anwender


Als Vertreterin der am Projekt beteiligten Anwendern nimmt deren Rolle für die Wahrnehmung der Interessen im Projektausschuss wahr. 


Sind Anwender aus unterschiedlichen Verwaltungseinheiten zu vertreten, so übernimmt sie auch entsprechende Koordinations- und Führungsverantwortung.





Aufgaben


Stellt sicher, dass die Qualifikation der eingesetzten Anwender den gestellten Anforderungen genügen.


Löst  innerhalb der Anwender Konflikte aller Art (sachliche, finanzielle, personelle, organisatorische, terminliche).


Ist verantwortlich für die Kosten/Nutzen-Beurteilung des Ergebnisses «Wirtschaftlichkeit». Konzentriert sich auf die Beurteilung des bestehenden Systems (IST) und des zukünftigen Systems (SOLL).


Überprüft und genehmigt die anwenderbezogenen (fachlichen, geschäftlichen) Ziele, Anforderungen und Änderungsanträge.


Sorgt dafür, dass im bestehenden Systemumfeld keine unnötigen betrieblichen, organisatorischen und personellen Hindernisse die Integration des neuen Systems erschweren oder verzögern.


Stellt sicher, dass das System vor der Migration geprüft wurde und die zukünftigen Benutzer ausreichend geschult sind.


Genehmigt die mit dem Betriebsverantwortlichen ausgehandelten Betriebsvereinbarungen.


Weitere Aufgaben sind auch im Phasenmodell im  Kapitel «Zuständigkeiten» festgelegt.





Genehmigungsinstanz


Als Genehmigungsinstanzen werden diejenigen Linienstellen, Stabsstellen, Gremien, Konferenzen und Kommissionen bezeichnet, die im Rahmen eines Projekts die «wichtigsten» Ergebnisse und Anträge genehmigen. 





Aufgaben


Bestimmt, welche Person die Rolle des Projektauftraggebers und des Vorsitzenden des Projektausschusses übernimmt. Regelt mit dieser Person die Aufgaben und das Berichtswesen.


Legt fest, welche Linienstellen, Stabsstellen, Gremien, Konferenzen und Kommissionen im Projektausschuss vertreten sind. Regelt mit den Projektausschussmitgliedern die Aufgaben und das Berichtswesen.


Entscheidet über die Freigabe der einzelnen Projektphasen.





Projektausschussmitglied der Betreiber


Als Vertreterin der am Projekt beteiligten Betreibern nimmt sie deren Rolle für die Wahrnehmung der Interessen im Projektausschuss wahr. 


Sind Betreiber aus unterschiedlichen Verwaltungseinheiten oder externen Stellen zu vertreten, so übernimmt sie auch entsprechende Koordinations- und Führungsverantwortung.





Aufgaben


Stellt sicher, dass die Qualifikation der eingesetzten Betreiber den gestellten Anforderungen genügen.


Löst  innerhalb der Betreiber Konflikte aller Art (sachliche, finanzielle, personelle, organisatorische, terminliche).


Überprüft und genehmigt die Ziele, Rahmenbedingungen, Anforderungen und Änderungsanträge bezüglich Betrieb des zukünftigen Systems.


Überprüft und genehmigt die vereinbarte garantierte Systembetriebsleistung.


Genehmigt die zur Erbringung der vereinbarten Systembetriebsleistung notwendigen Betriebsinfrastruktur und -organisation.


Bestätigt, dass das zu betreibende System den vom Betreiber formulierten Anforderungen entspricht.





Projektausschussmitglied der Entwickler


Als Vertreterin der am Projekt beteiligten Entwicklern nimmt sie die deren Rolle bei der Wahrnehmung der Interessen im Projektausschuss wahr. 


Sind Entwickler aus unterschiedlichen Verwaltungseinheiten oder externen Stellen zu vertreten, so übernimmt sie auch entsprechende Koordinations- und Führungsverantwortung.





Aufgaben


Stellt sicher, dass die Qualifikation der eingesetzten Entwickler den gestellten Anforderungen genügen.


Löst  innerhalb der Entwickler Konflikte aller Art (sachliche, finanzielle, personelle, organisatorische, terminliche).


Stellt sicher, dass die Entwickler über die notwendigen Entwicklungswerkzeuge und Methoden verfügen und diese anzuwenden wissen.


Überprüft und genehmigt die technischen Ziele, Rahmenbedingungen, Anforderungen und Änderungsanträge.


Unterstützt (berät) den Anwender bei der Systembeurteilung bzw. bei der Suche nach Verbesserungsmöglichkeiten.


Stellt sicher, dass die von den Entwicklern entwickelte Lösung die Anforderungen der zukünftigen Anwender (Systembenutzer) und Betreiber (Systembetreiber ) abdecken. 





Entwickler (Entw)


Die Rolle «Entwickler» entwirft, gestaltet und baut das System gemäss den Anforderungen der Anwender.


Die Rolle «Entwickler», und somit auch die damit verbundenen Aufgaben, kann entsprechend der Problemstellung, der Komplexität des Projekts oder der Bedeutung eines Aufgabenbereichs in Subrollen untergliedert werden. Beispiele von Entwicklersubrollen sind: Wirtschaftsinformatiker, Analytiker, Organisator, Programmierer, Datenadministrator, Datenbankspezialist, Sicherheitsspezialist und Netzwerk-Techniker.





Aufgaben


Analysiert die Probleme.


Unterstützt den Anwender bei seinen Aufgaben speziell im Formulieren seiner Anforderungen oder Spezifikationen.


Formuliert die technischen Ziele, Rahmenbedingungen, Anforderungen und Änderungsanträge.


Ermittelt alle Unterlagen zur Erstellung der Wirtschaftlichkeit bezüglich Kosten des zu entwickelnden und zukünftig zu wartenden Systems aus der Sicht der Entwickler.


Sucht, entwirft und gestaltet technische und anwendungsbezogene Lösungen.


Realisiert betriebsbereite Lösungen bzw. Systeme.





Betreiber (Betr)


Die Rolle «Betreiber» ist für den Betrieb der operativen Systeme verantwortlich. Erst ein reibungsloser Betrieb ermöglicht es den Anwendern, die entsprechenden Systeme effektiv zu nutzen.





Aufgaben


Formuliert die Ziele, Rahmenbedingungen, Anforderungen und Änderungsanträge bezüglich Betrieb des zukünftigen Systems.


Stellt die notwendige Betriebsinfrastruktur und -organisation bereit.


Ermittelt alle Unterlagen zur Erstellung der Wirtschaftlichkeit bezüglich Kosten des bestehenden und des zukünftigen Systems aus der Sicht des Betreibers.


Beteiligt sich an der Systemprüfung und an der nachfolgenden Systemabnahme; ist verantwortlich für die detaillierte technische Prüfung des Produktionssystems im zukünftigen Systembetriebsumfeld.


Sorgt für eine ausreichende Schulung der zukünftigen Betreiber.


Übernimmt das System zur Integration in den bestehenden organisatorischen Betriebsablauf und setzt es in Betrieb.








Projektleiter (PL)


Der Projektleiter übernimmt die Verantwortung für die operative Leitung des Projekts im Auftrag des Projektauftraggebers. Er wird vom Projektauftraggeber ernannt oder bestätigt.





Aufgaben


Regelt mit dem Projektauftraggeber die Verantwortung und Kompetenzen.


Rapportiert an den Projektauftraggeber und an den Projektausschuss.


Plant, koordiniert, überwacht, und steuert den Projektablauf, das Projektteam bzw. das Projekt als Ganzes. 


Ist verantwortlich, dass die zuständigen Koordinations- und Kontrollstellen rechtzeitig informiert oder ins Projekt einbezogen werden und dass deren berechtigte Anforderungen erfüllt werden.


Ermittelt für jede Rolle/Subrolle die benötigte Anzahl Personen mit den geforderten Qualifikationen. 


Erarbeitet den Projektplan unter Einbezug der Qualitätssicherung und des Konfigurationsmanagements und lässt ihn genehmigen.


Erstellt Arbeitsaufträge und regelt die Verantwortung und Kompetenzen mit den Auftragnehmern; regelt das Berichtswesen.


Vertritt das Projekt als Projektleiter gegen innen und aussen; stellt den Informationsfluss sicher.


Steuert aktiv die Systemgestaltung und gibt fachliche Impulse.


Ist verantwortlich für die Dokumentation des Ergebnisses Wirtschaftlichkeit. 


Sorgt für eine effiziente Entscheidungsfindung; ist für die Erstellung der Entscheidungsprotokolle verantwortlich.


Regelt das Verfahren bei Änderungen (siehe Konfigurationsmanagement).


Regelt die Verwaltung der Projektergebnisse 


Bei grösseren Projekten teilt er das Projekt, in Absprache mit dem Projektauftraggeber, in Teilprojekte auf und	


–  bestimmt die Teilprojektleiter,	


–  delegiert die Aufgaben an die Teilprojektleiter,	


–  koordiniert die Teilprojekte und	


–  führt die ihm unterstellten Teilprojektleiter.
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Qualitätsprüfer (QP)


Bei der Prüfung eines Ergebnisses sollten nur jene Personen die Rolle eines Qualitätsprüfers übernehmen, die nicht an der Erstellung des Ergebnisses beteiligt waren. Sie verfügen aber über die Fachkompetenz, um das Ergebnis inhaltlich zu beurteilen. Die Rolle des Qualitätsprüfers wird je nach Prüfung unterschiedlichen Personen zugeteilt.





Aufgabe


Prüft Ergebnisse (Prüfgegenstände) formell und inhaltlich.





Anwender (Anw)


Die Rolle «Anwender» formuliert die anwenderbezogenen Anforderungen und übernimmt das überprüfte Produktionssystem zur Nutzung.





Aufgaben


Formuliert die anwenderbezogenen (fachlichen, geschäftlichen) Ziele, Rahmenbedingungen und Anforderungen.


Ermittelt alle Unterlagen zur Erstellung der Wirtschaftlichkeit bezüglich Kosten und Nutzen des bestehenden und des zukünftigen (Gesamt) Systems aus der Sicht des Anwenders.


Überprüft die von den Entwicklern erstellten anwenderbezogenen Ergebnisse.


Formuliert anwenderbezogene Änderungsanträge.


Ist an der Systemprüfung und an der nachfolgenden Systemabnahme beteiligt.


Ist verantwortlich für die detaillierte anwenderbezogene Prüfung des Produktionssystems. 


Unterstützt die Einführung des Systems; ist zuständig für die Integration in den bestehenden organisatorischen Betriebsablauf (Aufbau- und Ablauforganisation).


Sorgt für eine ausreichende Schulung und Akzeptanz der zukünftigen Benutzer.


Regelt den Betrieb des Systems mit den Systembetreibern..








Teilprojektleiter (TPL)


Die Rolle «Teilprojektleiter» übernimmt die Verantwortung für die operative Leitung des Teilprojekts im Auftrag der Rolle «Projektleiter». Der Rollenträger wird von der Rolle «Projektleiter» ernannt oder bestätigt.


Die Aufgaben der Rolle «Teilprojektleiter» sind analog jener des Projektleiters; der Projektleiter übergibt dem Teilprojektleiter diejenigen Aufgaben, die im Zusammenhang des Teilprojekts delegierbar sind.








QS-Verantwortlicher (QV)


Der QS-Verantwortliche nimmt die Aspekte der Qualitätssicherung im Projekt wahr. 





Aufgaben


Erstellt den QS-Plan und Prüfplan.


Legt Prüfmethoden und Prüfkriterien fest und unterstützt das Erarbeiten der Prüffälle.


Erstellt die Prüfprozeduren.


Unterstützt die Durchführung und Überwachung der geplanten QS-Massnahmen.





Gesamtprojektleiter (GPL)


Werden mehrere Projekte zu einem Gesamtprojekt zusammengefügt, so wird die Rolle des Leiters «Gesamtprojektleiter»   und jene der Leitung dieser Projekte als «Gesamtprojektleitung» bezeichnet.


Der Gesamtprojektleiter übernimmt die Verantwortung für die operative Leitung des Gesamtprojekts.


Die Aufgaben der Rolle «Gesamtprojektleiter» sind analog den Aufgaben der Rolle «Projektleiter».





Verlangte Fähigkeiten der verschiedenen Rollen innerhalb eines Projektes


Fähigkeiten, Kenntnisse�
Projekt-leiter�
System-analytiker�
System-betreuer�
Anwender�
Daten-administrator�
QS-Verantwortlicher�
QS-Prüfer�
KM-Manager�
Datenschutz-beauftragter�
Rechts-verantwortlichr�
Controller�
�
Erfahrung in der Projektabwicklung�
X�
�
�
�
�
X�
�
X�
�
�
�
�
Verständnis von betriebswirtschaftlichen Zusammenhängen�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Kenntnis über Anwendung und Einsatzgebiete des Systems�
X�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Kenntnis über die Entwicklungsumgebung�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Kenntnis über Methoden und Werkzeugen�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Durchsetzungsvermögen und Akzeptanz bei Projekt-Mitarbeitern�
X�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
Fähigkeit zur Führung, Motivation und Moderation�
X�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
Fähigkeit zu abstrahieren und vereinfachen�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Fähigkeit, Abhängigkeiten zu erkennen�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Erfahrung in der Bewertung von Architekturen�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Kommunikationsfähigkeit mit Auftraggeber, Anwender und Designer�
�
X�
X�
X�
X�
�
�
�
�
�
�
�
Kenntnis über Massnahmen der Entwicklung, Integration, Installation�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Umfassende Kenntnis über die Anwendung des Systems�
�
�
X�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
Fähigkeit, auf bestehenden Konzepten aufzubauen�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Fähigkeit zur konstruktiven Kritik�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Schulungserfahrung, pädagogische Fähigkeiten�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Kenntnis über Methoden und Werkzeuge der Datenmodellierung�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
Kenntnis über Prüfmethoden und -werkzeuge�
�
�
�
�
�
X�
X�
�
�
�
�
�
Fähigkeit, Schwachstellen und Risiken zu identifizieren�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
Fähigkeit zu objektiver und konstruktiver Beurteilung�
�
�
�
�
�
X�
X�
�
�
�
�
�
Fähigkeit zu Organisation und Kommunikation�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
Kenntnis über Anwendung, Realisierung und Einsatz des Systems�
�
�
�
�
�
�
X�
X�
�
�
�
�
Fähigkeit zu Organisation und Delegation�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
Fähigkeit  zu positiver Sichtweise�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
Kenntnis über das System�
�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
Fähigkeit, Datenschutzverletzungen zu erkennen und zu bewerten�
�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
Kenntnis über organisatorische und technische Schutzmöglichkeiten�
�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
Juristische Kenntnis in der Vergabe und Haftung�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
Verhandlungsgeschick�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
Umfassende Betriebswirtschaftliche Kenntnisse�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
Ausgeprägtes, wirtschaftliches Bewusstsein für Kosten und Risiken�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
Fähigkeit zur selbständigen Arbeit�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�






Aufgaben der verschiedenen Rollen innerhalb eines Projektes


Aufgaben�
Projekt-leiter�
System-analytiker�
System-betreuer�
Anwender�
Daten-administrator�
QS-Verantwortlicher�
QS-Prüfer�
KM-Manager�
Datenschutz-beauftragter�
Rechts-verantwortlichr�
Controller�
�
Planung, Steuerung und Kontrolle des Projektes�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Erstellen des PHB- und Plan (Aufwand, Termine und Einsatzmittel)�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Vorbereitung und Durchführung von Ausschreibungen�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Überwachen der Vertragserfüllen�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Durchführung von Kosten-Nutzenanalysen�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Vorbereitung und Begleitung von Durchführungsentscheidungen�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Erkennen möglicher Risiken im Projekt und Einleitung geeigneter Massnahmen�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Beauftragung der Projektmitarbeiter�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Berichterstattung gegenüber Projektmanager und gegebenenfalls weitere Lenkungsgremien�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Durchführung der Ist-Aufnahme / Analyse�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Modellierung des Systems aus fachlicher Sicht (Funktionen und Daten)�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Definition der Qualitätsanforderungen an das Systems�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Mitwirkung bei der Erarbeitung der Architektur des Systems�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Installation und Betreuung des entwickelten Systems�
�
X�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Ermittlung des Schulungsbedarfs und Erstellen von Schulungsunterlagen�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Koordination und Durchführung von Schulungsmassnahmen bei der Systemeinführung�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Hilfestellung bei Problemen des Anwenders�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Koordination der Änderungsanträge / Problemmeldungen �
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Beteiligung bei der Erstellung der fachlichen Anforderungen�
�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
Identifikation der DV-technisch zu realisierenden Funktionen�
�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
Festlegung der organisatorischen Regelungen für die Nutzung des Systems�
�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
Mitarbeit bei Prüfungen und Abnahmen�
�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
�
Erstellung, Verwaltung und Pflege des Datenmodells�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
Abstimmung des Datenmodells mit anderen Projekten�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
�
Planung, Steuerung und Kontrolle der QS-Massnahmen des Projektes�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
Erstellung von QS-Plan, Prüfplan und Prüfspezifikation�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
Beauftragung der Prüfer�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
Berichterstattung gegenüber dem Q-Manager�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
�
�
Durchführung von QS-Massnahmen�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
�
Bewertung eines Prüfgegenstandes anhand der vorgegebenen Prüfspezifikationen�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
�
Erstellen von Prüfprotokollen�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
�
Festlegung der Rahmenbedingungen / Regelungen für die Konfigurations- und Produktverwaltung�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Koordination der KM-Massnahmen des Projekts, gegebenenfalls Koordination mehrerer Projekte�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
Mitarbeit bei der Festlegung der projektspezifischen KM-Massnahmen�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
Problem- und Konfliktlösung bei der Projektplanung, bei der Projektabwicklung und beim Projektabschluss aus Sicht des Konfigurationsmanagements�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
Kooperation mit dem Projektmanager und Q-Manager�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
Mitarbeit bei Durchführungsentscheidungen�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
�
Festlegung, Bekanntmachung und Einhaltung von Datenschutzrichtlinien�
�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
Festlegung der Geheimhaltungsgrade (Schutzstufen)�
�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
Bestimmung der Regelungen zum Umgang mit eingestuftem Material�
�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
�
Betreuung des Projektmanagers und Projektleiters in juristischen Angelegenheiten�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
Mitwirkung bei der Vergabe von Aufträgen�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
Führung von Vertragsverhandlungen bis hin zum Vertragsabschluss�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
Verhandlungsgeschick�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
�
Kontrolle der Projektabwicklung�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
Termin- und Kostenverfolgung�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
Entwicklung von Handlungsalternativen für das Projekt�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�
Aufbereitung der Projektdaten�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
X�
�






Leiter Fachbereich


Sind natürliche Mitglieder des Entscheidungsgremiums








Leitung Organisation / Informatik


Übernimmt laufende Koordination aller Projekte


Erkennt Abhängigkeiten zwischen verschiedenen Projekten


Schafft betriebliche Standards und achtet auf deren Einhaltung


Überprüft die Qualität der Projektarbeit


Steuert Einsatz des eigenen Personals


Wirkt auch als Berater


Unterstützt Projektleiter nach aussen (Entscheidungsgremium, Fachbereich)





�





Benutzervertreter


Nimmt Interessen der künftigen Benutzer wahr


Sorgt für eine anforderungsgerechte Lösung


Verhindert eine allzu grosse Informatik-Dominanz








Fachbereichskoordinatoren (Superuser)


Hauptsächliche Ansprechpartner der Projektmitarbeiter


Nehmen eine Multiplikatorenrolle bei der Einführung neuer Lösungen ein


Sind erste Anlaufstation bei Problemen 








Mitarbeiter des Fachbereichs


Sind Gesprächspartner bei Befragungen


Wirken in Workshops mit








Entscheidungsgremium (Lenkungsausschuss)


Setzt sich aus leitenden Verantwortlichen der Bereiche oder Abteilungen zusammen


Leiter ORG/Informatik hat beratende Funktion


Benennt den Projektverantwortlichen


Richtet die Projektgruppe ein


Setzt Beratungsgremien oder Fachausschüsse ein


Legt alle weiteren Bestandteile des Projektauftrages fest


Überwacht den Projektablauf hinsichtlich Ergebnisse (Funktion, Qualität), Termine und Kosten


Entscheidet über den Projektfortschritt


Gibt finanzielle und sonstige Mittel frei





Projektleiter


Ist für fach- und termingerechte Abwicklung des Projektes zuständig


Hat gegenüber Mitarbeitern bei voll integrierten Mitarbeitern fachliche Weisungsbefugnisse sowie die notwendigen disziplinarischen Befugnisse wie:


Abwesenheitskontrolle


Genehmigung von Abwesenheiten


Überwachung Gleitzeitregelung


projektbezogene Weiterbildung





Projektmitarbeiter


Ist ganz oder teilweise für Projekt freigestellt


Projektleiter hat bei Mitarbeiter wenigstens Vorschlagsrecht


Neben fachlichen sind soziale Kompetenzen wichtig


Interne Spezialisten aus Organisation/Informatik


Externe Spezialisten / Berater


Betroffene Mitarbeiter aus Fachabteilungen





Sponsor


Sponsoren nehmen eine hierarchisch herausgehobene Position wahr


Spielt Gegengewicht gegen destruktive  Machtstrukturen


Ebnet Machtstrukturen





Beratungsgremium


Unterstützt bei zu erwartenden Fachproblemen


Haben grosses Fachwissen und persönliche Autorität


Haben in der Regel keine Entscheidungsbefugnisse


Unterstützt bei Präzisierung des Projektauftrages


Hilft bei Beschaffung der für die Projektdurchführung notwendigen Voraussetzungen


Beratung der Projektgruppe


Beratung des Entscheidungsgremiums


Unterstützung bei Beseitigung von Schwierigkeiten


Unterstützung in der Einführung


Kontrolle bei der Umsetzung der Projektergebnisse





Funktional Beteiligte


Nehmen eine fachlich begrenzte Aufgabe im Projekt wahr, z.B. Recht, Revision


Sind in der Regel keine Mitglieder der Projektgruppe und bewahren damit ihre Unabhängigkeit





Projekt-Beteiligte








